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KLAGENFURT KÄRNTEN, Mangart Kashütte 


ie zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts als die 
Zeit des aufsteigenden Industrialismus und der 
daraus erwachsenen Umwälzung der gesamten 
Lebensführung, des Abrückens von der boden- 
ständigen Volksschichte hat uns von unserem 
Volkstum recht viel Wertvolles genommen, da- 

: für aber die vielgepriesene „Höhenkultur“ ge- 
schenkt, von der der Städter bald erfaßt ward und dabei Einfühlung 
und Verständnis verlor für das Volk und sein Wesen, für seine 
Freuden und Leiden, für seine schlichte Kunst, die ihm das harte 
Leben ertragen hilft. Unter dem seelenlosen Eishauch des modernen 
Zeitgeistes wäre bald auch das liebe, alte Volkslied, „die lieblichste 
Blüte der Volksseele“, erstickt und erfroren. — Die Schätzung hier- 
für war den sogenannten besseren Ständen in erschreckend kurzer 
Zeit abhanden gekommen. 

Der Städter empfand die Lieder, die ihm bei Landausflügen 
und in Sommerfrischen ans Ohr schlugen, häufig als einen Gräuel; 
er lachte oder ärgerte sich über das „Gegröhle“, das am Feierabend 
aus den Bauernwirtshäusern auf die Straße drang, er hörte auf den 
Almen die Sennerinnen singen, fand ihre Lieder und Jodler mit 
nachsichtigem Lächeln „ganz eigenartig‘; aber er hörte aus den 
rauhen Kehlen der singfrohen Burschen und dem meist derb klin- 
genden Gesang der Sennerinnen nicht die echte, kerngesunde Volks- 
poesie — aufgeblüht aus tiefer, wahrer Naturempfindung, innig 
verwebt mit ihrer Weise voll schlichter Schönheit und eins mit 
ihr wie Leib und Seele. 

Und diese „Höhenkultur“ der Städter fraß sich auch nach und 
nach durch Stadtsucht und Landflucht ins ländliche Bürger- und 
ins junge Bauerntum ein und verscheuchte das anspruchslose Volks- 
lied auch aus diesen Kreisen in die tiefsten Gräben und auf die 
letzten Höhen des ernüchterten Landes: die Täler verarmten am 
eigenen bodenständigen Liede. Es waren damals schon Samm- 
lungen deutscher Volkslieder, sogar mit Weisen (Liederhort 1857!) 
erschienen, die man bei uns — zwar nicht sang, doch — rühmte. 
Aber man ahnte nicht im Entferntesten, daß die Lieder aus unsern 
Bergen jenen an Wert gleichkommen, wahrscheinlich schon des- 
halb nicht, weil diese in anspruchslose, bäuerliche Mundart ge- 
kleidet waren. 

Doch mit der Zeit kam Wandel — langsam, langsam. Plan- 
mäßige Aufschreibungen“) begannen; erst solche der Dichtungen 
allein — für Literaten und Lesefreunde — aber es war doch ein 
Anfang; der versprach eine Fortsetzung und die kam. Freilich 
wieder nach langer Zeit! — Seit der Wende des Jahrhunderts sind 
geschulte und begeisterte Kräfte am Werk, um die durch fremdes 
Katzensilber und gleißendes Rauschgold halb verschütteten Volkslieder- 
schätze zu heben und durch öffent- 
liche Vorführungen wieder wei- 
tere und dem Volkslied entfremdete 
Kreise hiefür zu gewinnen. Nicht 
genug zu rühmen und dankbarst 
anzuerkennen ist es, daß der vom 
altösterreichischen Staate im Jahre 
1905 im großen Stil aufgenommenen 
) In Steiermark hatte solche in Wort und 
Weise der unvergessene „Prinz Johann“ 
schon vor hundert Jahren veranlaßt; sie 


blieben aber bis Ende des Jahrhunderts 
in den Archiven unberührt und vergraben. 
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INNSBRUCK ST. ULRICH MIT LANGKOFL 


MOTTO: 


Ich weihe euch die Liebe, die Hoffnung und den 
geselligen Trost und den unschuldigen Scherz und 
den fröhlichen Spott und die helle Lache des Volkes. 


(Herder.) 


Arbeit zur Sammlung der Volkslieder nun auch vom neuen Staats- 
amt für Unterricht ausgiebige Unterstützung zur Fortführung dieses 
hochwertigen Kulturunternehmens geboten wird. 

Doch bis zur Ausreifung dieses umfassenden Werkes waren und 
sind Kenner und Schätzer des Volksliedes an der Arbeit, um die 
endlich in Fluß gebrachte Neubelebung desselben nicht wieder ver- 
sanden zu lassen. 

In diesem Sinne sei auch die vorliegende Sammlung aufgefaßt. 
Sie soll Gelegenheit geben, eine wohlerwogene Auslese meist schon 
in anderer Bearbeitung veröffentlichter Tiroler-, Steirer- und Kärntner- 
lieder im engen sangesfrohen Kreise kennen zu lernen; der Klavier- 
satz, der über seine Begleitrolle hinaus selbständig die Melodie 
bringt, ermöglicht es aber auch dem einzelnen Spieler, sich diese 
Lieder zu eigen zu machen. 

Der Inhalt dieser Sammlung gliedert sich in folgende Abschnitte: 

Weihnachts- und Hirtenlieder 
Liebeslieder 

Alm- und Bauernlieder 

Jäger- und Wildschützenlieder 
Gesellschafts-, Scherz- und Spottlieder 
Schnadahüpfl 

Anhang: Volkstänze. 

Diese Einteilung schließt selbstverständlich die länderweise Zu- 
sammenfassung der Lieder aus, was aber dem Reiz der Abwechs- 
lung zugute kommt, der z.B. durch die Nachbarschaft der reschen, 
oft herben Tiroler- und der häufig weichen, oft schwermütigen 
Kärntnerlieder gehoben wird. 

Es möge nun eine kurze Einführung in die einzelnen Ab- 
teilungen der Sammlung folgen, als deren erste Gabe wir aus dem 
Schatze der geistlichen Volkslieder einige wertvolle Proben bieten, 
die der Gruppe der Weihnachts- und Hirtenlieder entstammen. Es 
ist diese Gruppe die weitaus reichste, am tiefsten aus der Volks- 
seele geschöpft und auch heute noch am stärksten darin verankert. 
Wurzelt sie doch in den uralten Krippen- und Paradeisspielen, 
deren Ursprung im 14. Jahrhundert, vielleicht in noch früherer 
Zeit, zu suchen ist Eine unnachahmliche Durchdringung von 
Frömmigkeit und Humor der Dichtung, gefaßt in lieblichste, quell- 
frische Weisen, sichern diesen Liedern auch heute noch die vollste 
Wirkung. 

Diesen Weihnachtsliedern folgen die weltlichen Lieder mit 
ihrer reichen Fülle von Gestalten, die sich unser liebes Bergvolk 
in seinen Dichtungen geschaffen, darin sich wohl am eindringlichsten 
das Liebesleben mit all seinen Wandlungen, Freuden und Leiden, 
Enttäuschungen und Überraschungen in tausend Bildern äußert. 

Halten wir einige davon auf Augenblicke fest! — — 

Träge und schwer stellt sich 
ein Werktag neben den andern 
klotzig hin und ungeduldig lugt der 
Liebende nach der „Samstanacht“, 
der vielverheißenden. — Nun 
ist sie da! Im Dämmer des Mondes 
— ob er zum Verräter wird? — 
steht der Bursche vor „ihrem“ Häus- 
chen mit den grünen Gattern, schon 
hebt er die Hand, um zu klopfen, 
aber -— o du liebe Fürsorge! — 
„am Fenster liegt der Schlüssel“, 


rn 


und er schlüpft ins Haus. Soll er die Joppe abwerfen? Lieber nicht, 
„Könnt ein and’rer Bua kemm 
Und ihm 's Jankerl wegnehm'!“ 
Unter der Linde aber im tiefen Tal sitzt einsam ein anderer und 
„Da känn ma, wänn’s schön windstill is, 
Sein Herz klopfen hör'n.“ — — 
„Ka Sträß’n ohne Stan — 
Nur i bin allan!“ 
Und wie er ihr wieder einmal begegnet, erschrickt sie: 
„Schaust ja gär so schlecht aus, 
Red'n a schon gänz fremd!“ 
Doch — die Lieb ist verflogen! — 
Wie glücklich dagegen ist der Gleichgültige: 
„Aber glaubst eppa du vielleicht, mi soll däs kränken! 
Äber na, Gott bewähr, gar net amäl zdenken!“ 
Warum auch? „Ein’ andere Muatter hät a a schön’s Kind?“ 
Der Gemütvollere findet Trost in der Natur, mit der er 
sich eins fühlt: 
„Und wia i zum Schläffensterl kimm, 
Dä hör i schon ein änder’n drin“ 


„Hiaz geh i in den grünen Wäld, 
Dä suach i meinen Aufenthält.“ 
Eine männliche Entsagung siegt über Trauer und Weltschmerz. 
Die Weh- und Liebesklagen kennt der Steirer nicht, noch weniger 
der Tiroler, dem der scharfe Firnwind so Haupt wie Herz bestreicht, 
wohl aber findet der Kärntner hiefür wahrhaft ergreifende Worte 
in bestrickenden Weisen. — 
All die Liebeshändel, -Freuden und -Qualen sind dem wage- 
mutigen Wildschützen fremd: 
„I häb das Gämserl und die Büchs 
Viel liaber als die Weiberleut. 
Auf döi da hält i nix!“ 
Er nimmt und jaßt, was ihm die Gunst des Augenblicks in die 
Hände spielt. Bei jeder Sennerin findet er liebreiche Aufnahme, 
sie versteckt ihm den Gams, den sie ihm bei Tag zugetrieben 
hat. — Ein Kampf mit dem Jäger ist ihm nur Anreiz für seine 
Leidenschaft: 
„Willst an Gamsbock schiaß'n, muaßt a Schneid häb’n, 
Derfst koan Jager scheuch’n, derfst koa Pulver spä(r)n.“ 
Und der Zusammenstoß mit dem Jäger endet oft blutig, oft 
wieder mit Hohn und Spott für diesen, wenn ihn der „Schütz“ 
seine Jagdbeute zu tragen zwingt. Mit dem Volk ist er auf ver- 
trautem Fuß; rühmt sich der steirische Wilderer ja selbst der 
Gönnerschaft des hochedlen Prinzen Johann; dem schickt er 
„Auf der Post däs Gamserl ham, 
Die Jager schiaß'n eh nia kan!“ 
Wie geruhsam dagegen spielt sich das Alm und Bauern- 
leben ab: 
„Ist der Winter gär, kommt schon 's Fruahjähr, 
Gfreut si älles auf die schönen Älmen schon.“ 
Nun wird zum Auftrieb gerüstet: 
„Pfiat enk Gott ällsänt, bleibts schön gesund beinänd, 
Schickts uns fleißig Briaf und suachts uns ham!“ 
Und oben auf der Alm muhen die Küh und die Kalm, „der Stier, 
der gibt den Bäß dazua.“ Und 
„Älles is still wia die ewi Ruah, 
Netta nur d’ Schwozgrin und d’ Glocknkuah 
Sli E 2 
Sie ruft ihrem lieben Vieh zu — und jetzt 
„Tuat sie an Juchschrei den hälb'n und den hälb’n tuat der Bua, 
Wänn er hinkimmt dazua.“ 
Sie hat ihn schon von weitem erblickt; ihr Tagwerk ist wohl noch 
nicht vollendet, aber 
„Abends, dä sitzen sie vor die Hütt'n hinaus 
Und dä kling’In und klang’In die Kuahla näch Haus.“ 
Nun noch die letzte Arbeit im Stall und in der Milchkammer und 
dann mahnt sie: 
„Die Küah, die san schon gmolch’n, die Milli is schon gsieg'n, 
Es ist schon spät mei Bua, hiazt geh ma lieg’n.“ 
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So bringt das liebe Almenleben Lust und Arbeit. — Und unten 
im Wald ist auch alles fleißig: 
„Die Holzknechtbuama müaß’n frualı aufsteh’n, 
Müaß’n 's Hacker! nehma und in Holzschläg geh'n.“ 
Die Kohlbauern „hack’n das Holz und kennen kan Stolz.“ 
Aber alle freu'n sich auf den Sonntag; da ist Kirchweih in der 
Klaus’n, wo’s beim Krämerstandl 
„Kampl, Ring für schiene Madlen“ und tausend andre Dinge 
gibt, die der Bua abends beim Tanz seiner Schönen zusteckt. — 
Lang schon vor'm „Betläut'n“ gehts beim Klausnwirt um. Uber— 
mütige Gstanzin schallen aus der Schenke von 
„Adam und Eva, die 's Gebot vergessen, 
San eini in d' Staudn, häb’n Äpf’l gess’n“ 
und vom Derndl, dem „'sKämmerfensterl is zuagnäglt word'n.“ — 
Dabei wird kartelt: „Ischts a Siebner, ischts an Achter . .“ Ja 
„Däs Kärtng’spiel is a schön’s G’spiel 
Und dä kän ma schon säg’n, wäs ma will“ 
meint das stinknottige Sunnberger Bäuerl und raunzt mitten drein 
über die schlechten Zeiten und 
„Daß d' Weiber so z wider mög'n sein.“ 
Dabei schwemmt er seinen Jammer hinunter. — 
Endlich geht der Tanz an, denn 
„s Tänz'n is lusti, geaht älls umadum 
Und dahoam springt die Maus mit'n Geldbeutl um!“ 
Schuhplattler, Teutsche, Walzer, Landler und Steirische wechseln 
mit Stampfen und Paschen, immer toller wird das Treiben im 
wirbelnden Tanzgewoge und den von Wein und Liebe erhitzten 
Burschen springt ein Schnadahüpfl ums andre wie ein Schlänglein 
aus dem singfrohen Mund, bald harmlos, bald in beißendem Spott 
auf den glücklichen Nebenbuhler und auf die spröde Schöne. Die 
Antwort bleibt nicht aus — der Augenblick dichtet — und hin 
und wider fliegen die Spottverse und zu guter letzt — Krüge, 
Stuhl- und Bankfüße, worauf nach altem Brauch und Sitte die 
Unterhaltung glücklich schließt. — 
Der nächste Morgen bringt dem Dorfbader harte Arbeit. 
Aber — „lusti war's und a g’rechte Hetz!“ 


Gewiß willkommen dürften jedem Freunde der Heimatkunst 
die den Band abschließenden Volkstänze sein, bei denen der 
„Steirische“ am stärksten vertreten ist. — Man kann die eigen- 
artige Anmut, die diesen Tanz vor allem so auszeichnet, wohl 
nicht treffender kennzeichnen, als es der Volksmund selbst tut: 

„Beim steirischen Tänz’n, däs g’fällt ma so guat, 

Daß 's Deandl um 'n Buam gär so fein drah'n tuat. 

Und daß er ’s so folgsäm am Finger umführt, 

Und wia oft er 's a ausläßt, daß s' n do net valiert.“ 

Wen die kleine Auslese von „Kriegs- und Soldatenliedern“ 
unzeitgemäß dünkt, der sei auf deren Inhalt verwiesen, der fast 
durchwegs geschichtlich, daher von bleibendem Werte ist; beson- 
ders wird das kraftstrotzende, urtrotzige „Spingeser Schlachtlied“ 
(1797) nicht unbeachtet bleiben. 

Zum Anteil der drei Alpenländer an den einzelnen Liedgruppen. 
Weder Zufail noch Absicht hat Kärnten ein großes Übergewicht 
in den Liebesliedern gegenüber Tirol und Steiermasg zugewiesen 
Kärnten hat seine frischen, lustigen Lieder vielfach mit den beiden 
andern Ländern gemein, ist aber überreich an Liebesliedern, die 
durch eigenartige Stimmführung — mit dem üppigen Baryton als 
„Ansänger“ — zu fesselnder Wirkung gelangen. Dieser Frei- 
giebigkeit Kärntens mit Liebesliedern entspricht anderseits die 
Beschränkung seiner Gaben in den übrigen Liedergruppen. 

Dem rührigen Verlag ist es geglückt, einen berufenen Künstler zu 
gewinnen, der die prächtigen Bilder zu den Liedern schuf. Selbst 
ein tiefgründiger Kenner des Volkstums, dem er mit warmherziger 
Liebe ergeben ist, führt uns sein gewandter Pinsel köstliche 
Gestalten vor — dem Buche zu wahrer Zier, dem Beschauer zu 
frohem Ergötzen. 

Möge denn diese Sammlung, die sich in die Reihe der Bestre- 
bungen zur Wiederbelebung des Volksliedes stellt, das ihre zur 
Lösung dieser Kulturaufgabe beitragen, auf daß sich ihm freudig 
wieder aller Herz und Sinn öffne und es wieder aufblühe auch im 
engen trauten Kreise. Viktor Zack. 
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EIN KLEINES DIALEKT-Wi 


der in diesem Bande vorkommenden 


a — ein, auch, in. 

4 — ab. 

Al, äbi, ähi = hinab 

af = auf. 

Aft = dann. 

allani(g), alloa(n) = allein. 

appa, apper = schneefrei. 

ärahm = die Sahne von der Milch abstreifen. 

au, auer — auf, herauf. 

aui, auffi = hinauf. 

ausgwoadt = ausgeweidet. 

außi = hinaus. 

außigräsn = bildlich: untreu werden. 

Auswart, Auswärts, der = Frühling. 

aus und gschegn! — arg. 

balei = beileibe. 

Banzn, der = Faß. 

Betngrälln (Mz.) = Rosenkranzperlen, -korallen. 

Bfälz (Hahn-) = Hahnjagd (Balz). 

Bida, die (Mz.) = die Butterballen. 

Biss! = Bissen. 

Bix Büchse. 

blängt = gelüstet. 

bluit = (durch-) gebläut. 

boade = beide. 

Boandleın = Beinchen. 

Brentlfenster = „ihr“ Kammerfenster. . 

dälgat, tälgat = dumm, kindisch. 

deacht(n), decht(a) = doch, wirklich. 

d’sägt = gesagt. 

dusnd = dämmerig. 

drau = drauf. 

dumpa — dunkel. 

eina = herein. 

Farkel — Schweinchen. 

Fädn = Faden, da hats an 
Haken. 

Falterle = Tür im Zaun, die von selbst zufällt. 

Fegfoir = Fegefeier. 

Feigl = Levkoje. 

Fikrawiz tantum = harmloser Fluch, 

fratschin, (aus-) = mit Fragen belästigen. 

Fratzerl = Kindlein. 

Fried (gib an —) = (gib) Ruh. 

Fürta — Fürtuch, Schürze. 5 

ga gar. 

Gagelein - Zwerglein, 

Gangerl = Teuflein. 

Gatta — Gitter. 

gean, gien = gehen, gien auch Einschaltwörtlein: doch, 
endlich, halt, bald („gien mar gien.“ = „gehen 
wir halt . .). 

Gedax = Gestrüppe. 

geit, geist — gibt, gibst. 

Geistla = Geistlicher. 

gfarla - gefährlich. 

ghetzt = genarrt. 

gheascht = gehörst. 

Gitsch = Mädchen. 

Glachter (Gelächter), hölzernes — = Holz- und Stroh- 
instrument. 

glant = gelehnt. 

glungazt = klingt. 

gmant — gemeint, 

gnua = genug. 

Goaßl = Peitsche. 

Gorl = Gregor. 

grat = gerechnet; hier: geglaubt, gemutmaßt (von raiten- 
rechnen). 

grätn = entraten. 

Gratschn - Eichelhäher. 

greimt (kreimt) - lieb, umgänglich. 

Grint = Kopf. 

grudin (Ztw.) 1. brodeln (Lockruf des Schildhahns). 

2. prickeln (bei freudiger oder unange- 
nehmer Empfindung.) 

gruia gereuen. 

gschiacht = geschieht. 

Gschüzt - hier: Gewehr. 

Gspas hälber — aus Spaß. 

Gurkan, die = Gurk, ein Fluß in Kärnten. 

Gwänd, das = die Felswände. 

Gwammel — das Gewimmel. 


— (bildlich:) da hats einen 


Zeichen-Erklärung: Ai = 


gwöllt = wollen. 8 
gwungen = gewonnen, 

haggli = heikel 

hälsn = um den Hals fallen. 

hamli = heimlich. 

hammerlan = hämmern. 

hän, hun — habe, hänt = haben, hiat — hätte. 

harb = böse. 

härt = schwer, ungern. 
Heah(ner) = Hühner. 
hildascht = hallt. 


hoachgsechn = hochangesehen, hochmütig. 
Hoad = Heide. 
hoam = heim. 


Hösei = Höschen. 
Hoschtn = Hostie. 


Hosnheber — Hosenträger. 
inkeit, unkeit (unghäut) = in Ruhe. 
ins — uns, 


inter = unter. 

Janggerle, Janker = Jacke. 

Jöppal = Joppe. 

kaft = (ge)kauft. 

Kälm = Ka b. 

Kar(l) = Spitze, auch Geröllhalde. 

Kaschtn = Kasten. 

kemm = (ge)kommen. 

kheascht = gehörst. 

kim(b)t = kommt. 

kient = gekonnt. 

kirfa(hr)tn = wallfahren. N 

kloan = (Verstärkung) ganz und gar, kloanverzwickt — 
erzschelmisch. 

Knospen = Holzschuhe. 

koa(n) = kein(en) 

kod — gerade (Adv.) 

krafen, krefln = krabbeln. 

Krucken, Krückerl = Gemsgehörn. 

kunt = könnte, 

Kutt, die - Haufen, Rotte. a 

Kuttlfleck = Kaldaunen. 

lab = blöd, matt. 

Ladi = (Fenster) laden. 

launi(g) - übel gelaunt. 

Lävnt = Lavant, Fluß in Kärnten. 

Lebzeltn Lebkuchen. 

lei = (Wortrest aus:) glei(ch), nur. 

Leitn = Berglehne. 4 

Letn = feiner Sand. 

Load, loadi = Leid, leid. 

Loatal — kleine Leiter [lisn-losn Klangspiel wie Vigl-Vogl] 

lo(u)sn = horchen, umalosn = faulenzen. 

Lötter (Mz. von Lotter) = Mann, Liebhaber, Kerl. 

luckat = löcherig. 

ma(r) mir, mer = wir. 

Mächts den auf! - Spielt diesen (Tanz) auf! 

Mander = Männer. 

mehr (oft unübersetzbar) = wieder, wohlan, denn. 

Mennigle(dim.) Dominik. 

Mensch, das - Mädchen. 

Micheal = (St.) Michael, Ort. s 

moan = meinen. 

Moizalan, Mirzerl = Marie (Kosename.) 

murazt = muht. 

Mutzerl — Kätzchen. 

neama = nimmer. 

no(c)hi — nach. 

nui = neu. 

oan = ein. 

Oar — Ei. 

Oarschmalz = Ei im Fett, 

Öggale — kleine Ecke. Felseneck. 

o(c)hi - hinab. 4 

Pfaitl, Pfoad, Pfoadai = Hemd(chen). 

pfiat - behüte. 

Pippnan = (Faß-)pippen. 

Plentnmehl = Polentamehl. 5 

Prax = Schwung- (Hieb) messer. 

pungat = klein und beleibt. 

Purzigagelan = Purzelbäume. * 

Rahmmuas = Mus aus Sahne, Fett und Mehl. 

Ran, Roan = Rain. 

rar — bequem (selten gebrauchi!) 


dunkler a-Laut (fast wie o). 


Niepl, Riapl = Rupert. 


schean, schian = schön. 


x werd, wert —= wird. 


Ras, Ross, roasn S Ress reisen. G 
rea(h)n = weinen. . . 
Rehr, die = Feuer-) rohre. 


rogl = locker. 
Roßzoig — Roßzeug, ‚geschie. 
rotzn = weinen. 
Ruabn = Rübe. 
ruahwi = ruhig. 


rungat = rundlich, wohlgenährt. 
Säal = Seil. 


sagats — sähe es. 
en 


schäffet — erschüfe. 
Scheitl kliabn = Holz nalen 
schlöt = schlagt. 
schmöckn — ahnen. 
schiach — häßlich, böse. : 
Schnauferlan — hörbares Atmen. 
Schneid — Bergrücken, Mut. : 
Schotn = Molke. 
Schütz = d.i. Wildschütz. 
schwar = schwer. ? 
sell = dasselbe, 
siach = sehe. 
Spätzn — Nockerl. 
stad = still. 
Städl — Stall, Heuboden. 
Standle = Steinchen. 
Stasi = Anastasia. 
Staudn = Gesträuch. 
Stear = Arbeit. 
stimmt (mi) = hat (mich) 205 
stiern = trinken und schweigen. 
führen. * b 
Stroach = Streich. 
Stück = n 


ee ) 
Täal = Teil. 
Tamper = Tambour. 
tan, tien, toan = tun. 
Teixl, Teifl, = Teufel. 
tropfazt tropft. 
tummeln = (von „Getümmel“) krache 
‚überschi = über sich. ? 
ummafr) = herüber, herum. 
umareidn = umdrehen. 
ummi = hinüber. 
umatäppn — herumgreifen rg 9 5 
(um)sist — (um) sonst. N 0 
vo = von. 
wach = weich. eh 
Wad, Woad — Weide. l 
wäñlgn (umma-) = sich (behaglich) 
wanan, woan = weinen. . 
war = wäre. 
wax — schneidig, flink. 
Weinberln = Korinthen. 


Meiden. 
wollas = wollenes. 
woltan = gar. 
wußat — wüßte, 
Wullaza, = Walzer, Tanz, 
zgegn — entgegen. 
Cibori = Ciborium. 
zimt (mi) = scheint (mir.) 
zlest, zlöscht — zuletzt. 
znicht — böse. 
zoagt zeigt. 
zuacha = herzu. 3 
Zuggagändl = Kandiszucker. n 
zwäs = wozu. 
zwegn = zu wege. 
zwider = schlimm, böse. 
Zwöschpe = Zwetschke. 
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Anmerkung: Wenn das Lied nur gelpielt und nicht auch geſungen wird, entfällt das Vorſpiel (Einſatz $). 
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Geramb und Zack, Handſchrift. 
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Vgl. Kohl und Reiter, Echte Tirolerlieder 1, Nr. 9, Pailler 1, Nr. 105 (ohne Weiſe) und Hartmann 1, Nr. 69. 
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Vordernberg um 1888. 1 


Den macht das Schützenfänga oftmals ſakriſch hoaß, 
Er muaß oft ſelber laffn, daß der Steckn kraͤcht, 
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Victor Zack, Handſchrift. Oberfteiermart. 
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Hulio diri u. ſ. w. 


Faͤllt ma halt ſchön her am Stand 
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Haut und Haar! Dos geaht nit, en woll, Woll. ee AR | 2 
au = fer- 8 7 und gnum ⸗ men 1 ler = beſcht beſcht, dös warn Gaäſcht! EEE 
7 5 
u ma⸗ gschmiſ⸗ In; iſcht dos nit 5 Gſpöt⸗ ta. pfui. pfui! mei ⸗ ner Tru! 
1 2 | N_ fe — a 
= 2 B 5 = mn. 
5 : syn 


Os Gitſchelar und ös Weiber goöbt ächt, daß enk öpper der Franzos nit aufocht! 
Er ſuacht enk aus die Sock, reißt enk den Bruſtlatz wöck, 
Treibt Küah und Goas darvun, zloſcht zündt er d'Haiſer un, 
. Und grod zuader läſſn fölla:Hund:i war üns zrund! 


5. 
Au Mander! ſchaugts, s Wetter kimb woltan grob, es fteigt ſchoan däher auar blikblow: 
Voarun die Reiterei, die Sabl glitzn frei, 
Loft nu, es ſchnolln ſchoan die Bürn groaß und kloan, 
Gragg, grigg, gragg, pum!kpumlumadum! 


6. d 
Jatz, Brüader, dös bitt i enk, nit barzagt! Hälbs gwungen is, woaſcht woll, ders friſch wägt, 
Dort kimb dös geit a Stear a ganze Kutt daher. 
Lux, Mader, Wolf und Fuchs! Schlägt un die Stutzn flugs: 8 
Paff! hui dö zapplan:fhoan:ida haͤbts in Loahn! 


7; 
Jah, Brüadarlan, nemmt die Rehr in d'Händ, laft ihnen zgegn, ſoviel as ö 
Höbts au die Kolbn gſchwind, ſchlägt ihnen af die Grint, 
Rennt mitn Griasbeil drein, denn gſchlachtiget mueß ſein, 
Zwui läſſn ſ' Viech undl:Leutilnit inkeit! 


5 konnt, 


8. 
Der Tamper obn, der rotzige Bua, er ſchlöt ihnen frei in Wirbel voarzua; 
Bua du biſcht mar nit za hoach, dos iſcht dei löſchtar Stroach! 
Schaug wia die Trumml krächt, ear Purzigagl mädt. 
Holla, Tamperl, iſch dir kzhoaß 24 Glück af d' Roas! 


9. 
Ban Saggera! Da kreflt ja ſchoan mehr a nuiar Haufn um 's Oggale daͤher! 
Geah, Josl, Hans und Veit reibt enk af die dane Seit, 

Greifts d' Löttar arſchlings un, daß koaner fliachn kun, 
Und geaht ihnen reaſch afkd' Haxel mit der Prax! 


10. f 
Juhe, Viktoria, der Feind iſcht griebn au! Er laft, moan i, ban Loch aus, drau! drau! 
Vivat der Koaſer Fraͤnz, ihm ghern ma wieder ganz! 
Laudon und Kerpen enk bleibts Landl eingedenk; a 
Und du Lehrbach, löb feinkgfund a ſteif und rund! 5 


Anm Dieſes wuchtige, markige Volkslied entſtand Ende des 18. Jahrhunderts, zur Zeit der Erhebung Tirols gegen die Franzoſen (1797) und wi ut 
noch gefungen, beſonders gerne in fröhlichen Studentenkreiſen. - 
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Aus dem Kalſertale. 
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„ Die Unterftimme führt. 
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2. Gſcheid fein, nit et = mi⸗ tap - pn, 
A. Friſch fein, nit um⸗mer⸗mo⸗ cn, 
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3. Deu fein, nit au - ßi⸗ gra ⸗ fr, 
Zi = pfl » kaͤp⸗ pn, bei der Nacht; gſo id Sein, nit 


Soa⸗ fn - bla = fn, bei der Nicht; 


a = ba = ſchnei⸗ bn, bei der Nacht; 
Liab zu Brok ⸗ kn, bei de. Nacht; friſch fein, nit 
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mehr 


Victor Zack, Handſchrift. 
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Rein bei Gratwein 1914. 
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Wenn der grimmig Tod ankimmt. 
(einſtimmig.) b 


5 grim - mig Toid an - kimmt 
2. 3er - fin muß der Leib da = bon, 
3. Kommft du vor die Him⸗ mels ⸗ tür, 


gebts fein acht, wos gehn müßt, 
Ida = men mueß ſies al - le Tritt, 
frat - ſchelt di fein klein = weis aus, 


Br 8 N N En - am: 5 * ar a 
m r e 9 


; 3 
er a 
denn ſie hät ka Pfai ⸗ tl nid, Pfai - tl nid 4 
wie du wohl haft ghaͤl - tem Haus, ahal - - ten Haus 9 
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—— Fr r E . 4 
n 2 2 
5 . Be: : 
BE Le se a rr HH 
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4. Bſtehſt du mit der Roitung! nit, 6. Zlachen iſt es decht neühwert, 
Hilft ka Rotzn, hilft ka Bitt. | Wenn du oberſchauſt auf d Erd, 
Gleich der ruißig Banggerl?) kimmt Wie fie rafen Hein und groß 
Und dich mit ins Foier nimmt. Um an Fleck von deiner Hof. 
5. Tuſt du äber da brab Bueß, 7. Jetzt geyts übern Leib daher, 
Wie es doch ein jeder mueß, Guet iſts, daß d ihn brauchſt nicht mehr; 
Dann kommſt du in Himmel ein Klauben älle Boandlein au, 
Und bekommſt am Kopf an Schein. Winden goldne Faden drau!“ 


tung, 2) Teufel; 3) Hinweis auf die Konſervierung der heiligen Leiber. 


„Zwickels Kirchenlied bei Exequien. Schon fert 50 Jahren in Vielgratten üblich“ (So ſteht in einer Handschrift vom Jahre 1819, der das Lied entnommen il 4 
Zwickel ſoll eine köſtliche Lehrerfigur voll Humor und Witz geweſen fein. 2 
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Leut dort fan 


Dberfteiermart. 


Und weil er mir 
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Die zwidern Weiber. 


ner in Gru - bn, 
a kreuz⸗bra⸗ ver 


Wirt is 
3. In Wirtshaus, daͤ hän i 


1. Mein Haus ſteht weit drin 


2. Der 


— dan am 


. 
st 
— 
Ss 
(sem 10m 
et, 
— 
be ⸗ fin Wein 
be - ſter Freund, 


wia mi die Gſell⸗ſchäft gfreut, 
P 
Ze en 
er u 
nr 
. ͤ—— 
— . ̃ ͤ—ͤ— 
— 
Alle wiederholen den Kehrreim 

FF 
Se 
\ I Ti Ace 

l 
ſo zwi ⸗ der mögn ſein! 


en 
— 
— 
— 
— 
sn 
— ee 
hoam 
hart Der 
quat Ja, 
— aan] 
ER Dar en 
#0 
‘_ 
. 
— 
— 
. N 
Dee 
Se] 
zwi⸗ der mögn fein und daß gar a 
Ein an 
— 
. 
8 
2 
4 
L 


Wirt is mein 


Erz 
es 
ze 
— 
== 

— 

— 

In Wirts ⸗ haus bein 


Yo 
ja 


N 
F 
we wos 
ee 
ehe re 
83 
rn 
5 
i i dgänz Wo - chn net 
gar ſo viel 
wie⸗ der 
— — 
Fee] — 
S 
5 
. 
S 
CEC 
2 — 
m — BEN 
U "m Ei 2 — 
FF 
d Wei⸗ber fo 
m] 
S a 
BI | 
— — 
—— 
Se 
= 


grät in 


Ah 
mm Sem Al. a BE, 
\ N. r e 
Eu dl 
i —ů 
8 
= 


Pa 
— 

mu 
aft kimm i 


Lum - prn= leut. 
— — 
— 2 — 
a 
as — 
—— 


0 IT | h 
9 | ul 
N I 5 f 


HH u 
Ben 
— 
— — 
es geh, 
5 wärt, fo 
lu - ſti, voll Muat und wern harb, a = ber glei 
— | 
E m — 
E —ů — 
2 
a 
se — 
G- 55 ein: 


4 3 I] 
0 | me Hs e 
— 8 ar E 5 = — un 
x || 5 8 18 (iR 33 86 «nl 
en je je 
| 2 Er | 4 u» hu 25 BR 
Ai A — N 


— — 


Vordernberg um 1885 


Städl, der ſteht auf ſiebn Spreizn 
fi d' Seel ausrährn! 


U 


J trau mi ſchon glei niama zſchneuzn, 
Daß d Weiber fo zwider mogn fein 


So moan i, er liegt ſchon auf mir. 
Zan Pfandn wirds a bald werdn, 
Und daß gar a fo zwider mögn fein! 


Und brauchat halt a noh a bier; 


Weib will 


> 
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5. Mei 
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Jd 
g foan Geld, 
und alls, 
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„der Teufel hols. 


„wia da will. 


> fügt 


Daß d Weiber fo zwider mögn fein 


Weib 


Und daß gar a fo zwider mögn fein! 


Und es mäg hält ſchon gehn 

Nix Schoners gibts nit auf der Welt 
Und drum reut mi mei Lebt 

s vertreibt mir den Schlaf 


U 


4. Das Kärtenſpieln is a ſchons Gſpiel. 
8 


5 Das Kraͤmerſtandl. 


(Einſtimmig.) 


1. Deut ein bed alls bei mir, Stie⸗fl⸗ wir und Gäa⸗ ßl⸗ſchmier und an Kar⸗ me - li = ter ⸗ geift 
i a gun ti Seel, äl-Ie-weil fi - del, fi⸗ del, müaßts hält mit mir A guet fein, 


und agſelchts Fleiſch 1. Käu⸗fer lommt zu mei⸗ nem Standl äl ⸗ ler⸗haͤnd Fließ⸗ pa⸗pier und Z ger- gan ⸗ dl! Him⸗mel⸗ 
155 a ı 2. Da-fl-muf- fn, (hö-ni Gei⸗gn, La - ger-biar; Schweſl⸗hol zer fri⸗ chi Fei ⸗ gn, Ei - fn- 
aͤf⸗ tn iss fein 3. Ker⸗ſchn⸗ſtru⸗ dl? Fe - der-mei-fer, Kre - In -fälhm; Tin ⸗tn⸗te⸗ gl? äl-ti Schlöffer, Schneggn⸗ 
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brand; Häs⸗ring, Weichſl. gro⸗ße Zwie - fl, Mal⸗va⸗ſier und gwich⸗ſte Stie⸗fl, Win ⸗ ter ⸗gwänd, Win ⸗ ter⸗gwänd. Be 
gſchirr; Vi⸗ tri⸗ ol und Ei⸗ſn⸗ſchmelz, für drei⸗ ßig Guldn an „up - pel-pelz, Wa - gn⸗ ſchmier, Wa - gn⸗ſchmier. 0 
ſchäln: Tur⸗ tl⸗tau⸗bn, Ho-fn = he ⸗ bert) Hüh⸗ner⸗darm und a präd-tigs Le⸗ der, neu ⸗ i Schnalln, neu - i Schnälln 
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S e zes een Me ̃ 
a En ne ma Sr ern 1 — BE „ 
| . 
Unterinntal 
4. Fenſterſtöck und Lebernndin, Pfeifnrohr; a 7. Kampl, Ring für ſchiani Madlen. Stieflwichs; 
Schweiners Bratl, faͤlſchi Lockn, ſchwaͤrzn Flor; Und a eiſas Kruͤpfuradl, Feuerſpritz; 
Kuttlfleck? Chärfreitigratſchn, Märznkätzn, jungi Min, 
Gühnerfteign und jungi Grain! wenn 0 RS N 
F Jagerhorn. b 
5. Alti Leiern, Klarinetter. Befnftiel; 8. Alti Stutzn, Fenſterſcheibn, Stubntürn; 
Pomerantſchen, Harfnleder, Kärtenſpiel; Wienerwürft und ſchwaͤrzi Kreidn, Kaiſerbirn; 
Guetn Kas und neui Liedr, Guati Meſſer voller Schärtn, 
Schnürmiederhaggn zun an Mieder. An gſelchtn Speck mitſamt der Schwartn, 
Peterſil. b Eſlhirn. N 
6. Großi Tegl mit Pomadi, Krautſalät; 9. Rechn, Senſn, Waͤſſernudl, Bergkryſtäll; 
Schneggnbluet und Winterradi, Methridat;” Bärnhaut, Kartatſchnkugl, Ochſengäll; 
Klaani Fiſch und Betnkrälln? Bälſämbüxl, Buttarfaßl, 5 
Flederwiſch und Rätznfalln, Naͤcher trink mar no a Maßl, 
Alls is dä. * Aft is gar. 98 
1) Kandiszucker. 2) Kirſchenſtrudel (Mehlſpeiſe). 2) Tintentiegel. A) Hoſenträger. 5) Kaldaunen. 6) Eichelhäher. 7) Mithridat (Salbe der Gewürzekrämer von eint) 8) Rosenkranz korallen 
„Das Krämerſtandl“ iſt ein beliebtes, in Tirol und andertpärts in vielen Sang⸗ und Leſearten verhreitetes Geſellſchaftslied. 2 = 
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Das ſchneidige Dirndl. 
(Stabreime.) 
(Einftimmig.) 


2. In Sumn-tig bei der Fruah⸗meß da ſiech i mein Shah, znägſt bei der Kir - den-tür hat er fein 
3. Mei Schatz geht ins Wirts⸗haus und mi läßt er zruck, wia lang iſts ſchun, daß i mar die Au- gn aus- 
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; und wenn ers nit bringt, und wenn er mi ſtimmt, daͤ will i wohl a Weil a wol - las traͤgn, 


1. Bua 
2. Platz, 7 - und wenn der Weih⸗brünn kimb, rennt er glei friſch, da muaß i mi fo muehſaͤm au ⸗ fi - drahn, 
3. guck, i hear die Trom⸗ pe - in, die Geign und die Ft, ob er ä⸗ ber e⸗ per ü ⸗ bri⸗limmbt 
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a ⸗ mäl kimbt, da will i wohl a Weil a wol ⸗ las traͤgn, bis er a⸗ mäl kimbt. 
2. daß 5 'n der - wiſch, da muaß i mi fo müeh⸗ſäm au - Bi- drahn, daß i 'n der = wiſch. 


7. 
i = bri- fimmbt, ſell wäaß i net. 


4. „ Hansl, ſchütt 's Biar net aus. Kreuzparaſol! 5. In Müller ſei Staſi do gfaͤllat mar ſchun, 
Gell die nui Kellerin, 038 dar wohl. 


Aber zannluckert fi Ren beißt fie net un, 
2 * 25 7 1 0 1 Y I 7 f 

5 glei, du haft fie ſchun, du brauchſt ſunſt nix mehr. Jatz geaht fie in die Stadt eini, dä kaft fi fie Zähnd, 
Aber wärt, da werd der Wirt a Wort drein redn. der laßt I net her. „Da paß i, bis fie beſſer beißen kann, aft werd an End 


Aus dem Eiſfaktale. 
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Weinausſpiel-Gſangl. 


(Zweiſtimmig.) = 
7 Ziemlich langſam | Tirol 
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Iſchts a Sieb mer, odr an Ach ter, iſchts a Neu = ner, odr a 
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Zch - ner, iſchts a Un - ter, odr an O ber, iſchts a Ki nig, odr an Aß? 
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*) Die Unterſtimme führt. Aus dem Giſak⸗ und Brixental. 


Anm. Dieſes Geſellſchaftslied wird in manchen Orten Tirols (Eiſaktal, Brixental) beim „Weinausſpielen“ gefungen. Einer von der Tafelrunde erhebt ſich und 


erteilt von einem gedeckten „Deutſchen Kartenſpiele“ (Lanzknechtkarten) beim Abſingen des A⸗ſtimmigen Liedes zu jedem Takte eine Karte aufdeckend den Mitglie- 
dern der Tiſchrunde und zwar in der Reihenfolge von links nach rechts je eine Karte. Fällt die Art der aufgeſchlagenen Karte mit der Kartenfigur, die beim 
Sange gerade genannt wird, zuſammen, fo hat der damit Beteilte ſpäter nach dem Schluß des Singſpieles den bereinbarten aliquoten Geldbetrag zur Beſchaf 
fung des Geſellſchaftsweines zu leiſten 


Spielleut machts den auf. 


Im Tanzſchwung, kräftig. N Tirol. 
N A ö 8 | ! 5 ; 
Ban ar) er ner as — mE Bo ee ee mus Se on 
Leer — — — 
. [ei 3 4 = — FE 
1. Spiel = leut, machts den auf, dois is a gua - ter, den hat mein 
2. Spiel - leut machts den auf mein Dern = dl zun Gfälln, tuts d' Ro ⸗ in nit 
3. Mor ⸗ gn is Kir - ta, dba = ſauf i mein Geld, aft faͤhr i in 
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2 5 
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27272 
1. Ba ter fängt mit me ⸗ ner Mut - ter mit mei 15 Mut - ter. 
2. ſparn u i will ja gern zähln, gehts, will ja gern zaͤhln. 
i Welt, ja, huaft auf die Welt! N 
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obs heut o⸗ der mor⸗gen uns am Got⸗tes⸗ al 


eimer mir. 
(Zweiftimmig.) 


Alägnfurter f 


jei-mer mir und läſ⸗ ſen uns nix fägn, 


Im ſtrammen Schritt. 


1. Klaͤgn⸗fur⸗ 185 
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Zack 


Bua, da hämt do Leut gſchaut. 


Geſtern häm uns zwanzg ghaut, 
Hälaria, hälera . 


4. Fünfzehn, ſechzehn fürcht mar nit, 
Siebzehn, achtzehn a nit. 


L. 37. V. 


Geſtern häm mir vierzehn ghaut, 
Bua, da hämt do Leut gſchaut. 


Häladi, holera.... 


Neune, zehne furcht mar nit, 
5 *) Die Unterſtimme führt. 


Elfe, zwolfe a nit. 


Wird das Lied zum Darf geſungen, jo hort man oft noch folgende weitere Gefäpe: 
3. 
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5 Anhang 
Schnad a hüp fin. (Bierzeiler.) 
Jodler und Juchezer. 
Bin a luſtiga Bua. 
(Einftimmig.) 
N; Kärnten 
Schneidig. 
F. 
. —— — AMEITIERITE OR VER BER I —.— 
3 zierresserszsssmss 
1 Bin a lu⸗ſti⸗ ga Bua, bin a Karnt⸗ner lei lei, tri ⸗ti⸗ei⸗ da, tri = tisei - dä, 
2. Bin a lu ⸗fti⸗ga Bua, kännſchean drü⸗ ber⸗ſin ⸗ gn, tri = ti⸗ei⸗ da, tri ⸗ti⸗ei = da, 
3. Bin a lu⸗ſti⸗ ga Bua, brauch gär oft a paar Schuah, ti - fiel - d, tri ⸗ti⸗ ei ⸗ daß, 
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1. wo a ſcheans Diand⸗ le is, is a Karnt⸗ner da = bei, tri = tisei = da, tri ⸗ti⸗ei⸗ da. 


2. mäch ka Fal - ter⸗le auf, tua lei drüber ſprin ⸗ gn, tri ⸗ti⸗ ei - da, tri ⸗ti⸗ei⸗ dA. 
3. und a trau - ri⸗ger Narr ht gär läng auf an Paar, tri ⸗ti⸗ei ⸗ dä, tri - ti ei = da. 
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SH Bin a luſtiga Bua, bin es ällweil gweſn, 7. Bin a luftiga Bua, haͤn i Haar af de Zähnt, 10. Bin a luſtiga Bua, is da Kaiſer mei Herr, 


Vitieidaß, tritieide. Tritieidä, tritieida. Tritieidä, tritieida. 
. AR EL 0 7 N „ — 7 7 d. D 
Und ban Wirt auf da Tür iss zan äberleſn, Und fo hät mi mei Muatta von llan auf ſchon gwöhnt, Und hiaz friß i den Bauern ka Plentnmehl mehr, 
Tritieida, tritieida. Tritieidaͤ, tritieida. Tritieida, tritieida. 
‘ | ’ 4 Ei 2 b . 5 5 
5. Bin a luſtiga Bua, ghör der gänzn Welt zug, 8. Bin a luſtiga Bua, bin a Almenhältr, 11. Bin a luſtiga Bua, bin a Weber pum, pum, 
Zritieida, ee 3 Tritieidä, tritieidä. Tritieidaͤ, tritieida. ir 
Häbn mi alle recht gern, möchts nur immer fo wern, Häb ſilberne Knöpf ba der Hofenfältr, Bin ſchon öfter ham gang, wann die Vögl fen 
Tritieidä, tritieidä. Tritieidä, tritieidä. Tritieidä, tritieidä. a 
) g 7. 90 
6. Bin a luſtiga Bua, laß in Teufl ka Ruah, 9. Bin a luſtiga Bua, bin a Lavantäler, 12. Bin a luſtiga Bua, bin a Lampeltreibr, 
Tritieida, tritieidä. N Tritieida, tritieida. 5 1 Tritieida, tritieidaͤ. 
Und die Engel im Himml do lächent dazu, Hub kan Kreuzer klans Geld, wia die Silbertäler, Mag die Diendlän, die ſchean, kane älten Weibr, 
Tritieida, teitieida. Tritieidä, tritieidä. Tritieida, tritieidaͤ. 
L. 37. V. 
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J han a kloans Häuſl. 


(Biweiftimmig.) 


Tirol und Steiermark (auch Wien). 


Leicht bewegt. 


ro = gigs 
rennts mar 
päckts glei 


L. 37. V. 
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. Zufti, wohlauf 

Is mei Morgngebet 
Hodarada rialei da rialei 
Mei Morgngebet. 

Mein erfter Gedaͤnkn 
Wias mein Deandl geht, 
Hodarada rialei da rialei 
Wias mein Deandl geht. 


. URufti is Bua fein, 

J tauſch mit foan Männ, 
Hodarada rialei da rialei 
2 1 mit koan Maͤnn, 


Steiriſche Eſtanzln. 


6. Um van Deandl trauern, 
Das war wohl a Schaͤnd! 
Hodarada rialei da rialei, 
Das war wohl a Sch 


I, mäg mi glei wieder 
Mit oaner ändern bekännt, 
Hodarada rialei da rialei 
Mit oaner ändern bekännt. 


7. Drei Deandl zgleich liabn, 
No, das is ja koa Gfähr: 
Hodarada rialei da rialei 
No, das is ja koa Gfähr, 
4 J d 


Wann mi 'sDerndl net gfreut, Dani liab i, oani fopp i, 


Laf i auf und davon, 
Hodarada rialei da rialei 
Laf i auf und davon. 


. tRufti is Bua fein, 

Wird neamer ſchlechter, 
Hodarada rialei da rialei 
Wird neamer ſchlechter, 
Es waͤchſn gar ſchean her 
Die Bauerntöchter, 
Hodarada rialei da rialei 
Die Bauerntöochter. 


. 218uama, ſeids luſti, 
Hörts auf bon Betn! 
Hodarada rialei da rialei 
Hörts auf von Betn! 
Die Holl is verſunkn, 


Dani heirat i gar, 
e rialei da rialei, 


Dani heirat i gar. 


8. I Keglſcheibn tua ri net, 
Spieln geaht ma zrauch, 
Hodarada rialei da rialei, 
N geaht ma zrauch, 


Abr an ändern ſein Menſch wegnehm, 
Daͤs is mein Brauch, i 
Hodarada rialei da rialei, 

Das is mein Brauch. 


9. Mir is ja nix liaber 
Als mein Kämeräͤd, 
Hodarada rialei da rialei, 
Als mein Kämeräd, 
Aber das gfällt ma net, 


Is voller Letn, Daß er mei Derndl hat, 
Hodarada rialei da rialei Hodarada rialei da rialei, 
Is voller Letn. Daß er mei Derndl hat. 
A. 5 f | 
Mein Herz und die Nachtigäll 10. Biſt du mein Kaͤm räd, 


Seind nachent befreundt, 
Hodarada rialei da rialei 
55 naͤchent befreundt, 


Fangen boade an zſchlägn, 


Bin i a der deine, 
Hodarada rialei da rialei, 
Bin i a der deine, 
dJ Willſt du mein Deandl, 


Wänn die Sunn neamer ſcheint, Liab i a daͤs deine, 


Hodarada rialei da rialei 


Hodarada rialei da rialei, 


Waͤnn die Sunn neamer ſcheint. Liab i a das deine. 


II. Der dae Menſch, 


Der hats bſonders guat ghäbt, 
Hodarada rialei da rialei, 
Der häts bſonders guat ghabt, 
Der hät um fein Gſellin 
Net läng umatäppt, 
Hodarada rialei da rialei, . 
Net lang umatäppt. 
(Nach Werles Almrauſch.) 
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Wann du mit dein Herzlan. 


(Zweiftimmig.) 
Ein wenig bewegt. Kärnten u. Steiermark. 
4 
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1 häl⸗ jai - di⸗ ai - da, hal ⸗ jai - di⸗ ai ⸗ 
2. Und tuas in a ach⸗terl und bind das feſt zum, hal - jai ⸗ di⸗ ai dä, hal ⸗ jai - di⸗ ai ⸗ 
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Der Steirertanz. (Steiermart) 


1: Maſttantn, machts friſch auf 5. 1 Taͤnzn iſt luſti, 

Mein Derndl zan Gfälln, Geaht älls umadum, 
Holjaidiaidä u. f. w. Holjaidiaida u. ſ. w. 

Tuats d' Notn net ſpaͤrn Und dahoam ſpringt die Maus 
Und i will ja gern zähln! Mitn Geldbeutl um. 
Holjaidiaida u. ſ. w. Holjaidiaida u. ſ. w. 

2. Dan Kreuzer in d' Geign, 6. Schean taͤnzn, kluag tänzn, 
Und van Kreuzer fürs Bier, Dos hät ſchon ſein Saͤch, 
Holjaidiaidä u. ſ. w. Holjaidiaida u. ſ. w. 
und gan Kreuzer mein Deandl, Der Bär, der tanzt freili a, 
Wäs bleibt denn aft mir? Dös is hält rar! 
Holjaidiaida u. ſ. w. Holjaidiaidä u. ſ. w. 

3. Ban ſteiriſchn Tänzn 7. Der Tanzbodn is lukat, 
Däs gfällt ma ſo guat, Dias Deandl is kloan, 
Hallaidiaida u. ſ. w. Holjaidiaida u. ſ. w. 
Daß sts Deandl um an Buam MWänns ma den oihi ſchlupfat, 
Gar ſo fein drahn tuat. n Was tat i allvan? 
Holjaidiaida u. ſ. w. Holjaidiaida u. ſ. w. 

4. un daß ers a fo folgſaͤm 8. Wia ſchüttelt der Bodn. 
Am Finger umführt, Und wia biagt ſi mein Huat, 
Holiaiziaida u. ſ. w. ! Holjaidiaida u. ſ. w. 

N wia oft er s a auslaͤßt, Wia tänzn die ſteiriſchn 
Däß n do net verliert. Deandln fo guat! 
Holjaidiaida u. ſ. w. Holjaidiaidaͤ u. ſ. w. 
1. 97 V (Nach Werle's Almrauſch.) 
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Soldaten- Gftanzin.. 


111 


RR 9 31. 


t 
0 
ya . 
1 j [ 
5 ＋ N 
) $ a 


Steiermark, Salzburg. 2 
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Alle Hochzeilstänze aus Raſtelrulh.“ 


Geſetzt von Joſef Reiter. 


1. Walzer. 


Gemächlich. 


== 
rm un 
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), Der blinde Kirchendiener und Kalkant Anton Mulfer!) in Kaftellruth hat mir im Sommer des Jahres 1906 die vorſtehenden Tänze vor- 
geipielt. Er ſelbſt hat fie in feiner früheſten Jugend_ heute ift er 65 Jahre alt — von einem alten Dorfmuſiker?) gelernt und ſchon zu 
dieſer Zeit wurden fie nur felten mehr öffentlich gehört; heute dürfte er der einzige fein, in deſſen Gedächtniſſe diefe alte, nirgends aufge- 

ſchriebene Tanzmuſik noch aufbewahrt iſt An zwei Nachmittagen hat er mir beiläufig 40 ſolcher alter Tänze der verſchiedenſten Art 
auf feiner Es Klarinette mit unermüdlichem Fleiße zum. beſten gegeben und ich habe ſie zugleich aufgezeichnet. Die ſchönſten und 
originellſten davon habe ich zu einem Strauße gebunden, von jeder Art einen, zwei oder drei, damit ein muſikaliſches Bild 
einer echten Tiroler Bauernhochzeit gebend, Nach ihrer Form und Ausdrucksweiſe ſtammen die Tänze aus dem Ende des 18. und 
Anfang des 19. Jahrhunderts. Ein Dergleih mit der zur Zeit Haydns und Mozarts üblichen Tanzmuſik und dann der fpäteren Periode 
Schubert — Tanner — Strauß wird den Beweis für ihr Alter erbringen. Manche der Tanzweiſen, insbeſondere die Polka und Mazurka verraten 
Hadtifchen Urſprung, andere dagegen wie die „Teutſchen“ der Cändler und Schuhplattler, ſowie auch die fogenannten Walzer und der Hoch 
zeitsmarſch ſind voll echter, derber, bäueriſcher Urſprünglichkeit. 

Die Friſche und Originalität dieſer Muſik erzeugt den berechtigten Wunſch, die Tänze wieder lebendig zu machen. Möge dieſe erſte probe 
weiſe Deröffentlichung hiezu beitragen und es ermöglichen, auch die übrigen noch unveröffentlichten, wertvollen Tänze der Allgemeinheit zu- 
gänglich zu machen. Die vorliegende Einrichtung iſt für die Ausführung auf dem Klavier gedacht. Sie läßt ſich olme viel Mühe und ohne 
beſondere „Infirumentierungsfünfte‘ wie fie da fleht, für das zu dieſem Zwecke gebräuchliche und geeignete Banernorchefter übertragen. Das- 
ſelbe beſteht aus einer oder zwei Klarinetten), aus einer erſten und zweiten. Geige?) (die zweite Geige hat die Begleitung) und Baß: hiezu 
kann noch ift aber nicht notwendig und auch ſelten gebräuchlich eine Caute (Gitarre) als Begleitungsinftrument geſetzt werden 


Salzburg, im April 1908. 
Joſef Reiter. 


) ein Bruder des bekannten Volksliedersangers Heinrich Mulſer, genannt „der blinde Heinrich“ 2) Namens „Karbon“ 3) nicht Flöten!! 4) Die Geigen 
tonnen mehrfach beſetzt ſein. 
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4. Mazurka. 


Zurückhalten. 
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Teutſcher. 
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C. al Fine. 


6. Teutſcher. 
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7. Schuhplattler. 


Schneidig. 
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8. Ländler. 
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Der Marſch wird fo oft wiederholt, als es notwendig iſt 


len. 
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Joſef Pommer. 


50 echte Volkstanzwe 


Witgeteilt und geſetzt von Dr. 


1. Ein alter Steiriſcher aus dem Mürztal. 
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Etwas lebhafter. 
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Murde mir 


in meiner Kinderzeit in Mürzzuſchlag nebft anderen alten Steiriſchen von meiner Mutter vorgeſpielt, (1848 - 1850.) 
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Aus Gußwerk bei Mariazell. 


= 


Gußwerk bei Mariazell vor 1844. 


— — — 


Etwas raſcher. 


. 2. 


Das erfte Viertel eines jeden Taktes iſt gut hervorzuheben. 
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3. Steiriſcher Cändler aus dem Kainadhtale. 


— — | 


Aufgezeichnet von Joſef Gauby. Bereits von mir während meiner Knabenzeit 1850-1854) in Graz gehört. 


Das Kainachtal in Weſt⸗Mittelſteiermark vom Speilkogel bis Köflach. 


L. 37 V. 


123 


4.Aus Mariazell. 


Mariazell, vor 1848. 
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Teich- Alm, Steiermart. 
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bei Tanz und Geſang, 
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Hitzendorf bei Graz. 


Etwas lebhafter. 


L. 37. V. 


6. Ein ſteiriſcher Tanz aus Hitzendorf. 


ſche wurde ſchon vor 1834 in der Gegend von Hitzendorf bei Graz bei Tanzmuſiken von den Geigern, insbeſonders vom alten Pirſtin 
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Hitzendorf bei Graz. 1 s 
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die Dr. Robert Popelat, Graz, 1908 auf: 


Ka 
es: 
rn 
RER 
feinerzeit in der ganzen Umgebung von Graz befann 
n. 


Pirſtinger entnommen, 


I.. 37. V. 


zufinden fo glücklich war Der alte Pirſtinger ſoll anfangs der achtziger Jahre des 19. Jahrh geſtorben ſei 


Auch dieſer Steiriſche iſt einer alten aus den Jahren 1834 und 1835 ſtammenden Handſchrift des 


ten und wegen feiner eigenartigen ſteiriſchen Tänzen beliebten vorzüglichen Geigers 
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Cändler aus Kärnten.” 
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9. Aus St. Veit an der Glan. 


St. Veit an der Glan 4 


Langſames Walzerzeitmaß. 
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2 begleitet, „überfchlägt“ 
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iſt die Hauptſtimme 
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10. Aus dem Gurktal. 


Gurktal, Kärnten 


Langſames Walzerzeitmaß. 
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A Direktor Karl Ciebleitner, dem wir dieſe reizenden Tanzweifen aus Kärnten verdanken, hat fie vor Jahren im Krappfelde, am MWörtherfee u a. 3 
O. von einer Bauernkapelle ſpielen gehört und die Hauptmelodie aufgezeichnet. Beſetzung: 2 Violinen, Hauptflimme (1) und Begleitſtimme (2) und 


Stude zeigten, wie beim Steiriſch⸗Tanz im 2. Teil die Wiederholung der Weiſe des 1. Teiles, jedoch in der nächſt höheren Tonart, bei anderen fehlte 


2 


dieſe Wiederholung in der Quint der Haupttonart. Meiſt wurde eine Tanzweife nach der anderen (gut gebunden!) geſpielt Ein Iwiſchenſpiel von 2 


oder 3 Takten entſprechend im Ausgang! des Steirifch-Tanzes, kam mitunter vor. Als Zeichen des Abſchluſſes beobachtete Ciebleitner ein etwas langſamete 
und ſtärkeres Spiel, während das Schlußzeichen, der, Ausgang! beim Steiriſchen in der Regel rafcher gefptelt wird als die Tanzweiſe oder Reihe von Tänzen 


die er abfchlieht 
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11. Aus dem Gurktal. 


Gurktal; Kärnten. 


Langſames Walzerzeitmaß. 
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12. Aus dem Krappfelde. 


Krappfeld, Kärnten. 


1 
152 


Langſames Walzerzeitmaß. 
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Wörtherfee. 


15. Dom 
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Wortherſee bei Klagen 


Walzerzeitmaß. 


Langſames 


| 

1 ö 
410 

24. 

5 

A | 

4] Il 


® 
— 


ii 
j 
ll 0 
gi 
1 
. 
—— 
. 


16. Vom Wörtherfee. 


Kärnten 
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Wortherſee 


:gfames Walzerzeitmaß. 
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Turrach 


- Wörtherfee, bei Klagenfurt. 
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Langſames Walzertempo. 


Mäßig, nicht zu langſam. 


Currach am Turracherſee, durch den die ſteiriſch⸗kärntneriſche Grenze geht. 
*) Dr. J. Pommer,, Turracher Lieder“ Nr. 8, Wien, bei Nobitfcher. 


1) lei üt ein in Kärnten beliebtes Füllſel, ein Wortreſt aus gleich. 


Su Grunde liegt das alte Turracher Lei-Tiedel aus der Seit vor 1835. 
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138. 
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19. Ja, ja, hät er gfägg der Zilberegger Patar... 


Kärnten. 


Lebendig, doch nicht zu ſchnell. 


er gſägg der Sil⸗ ber eg 


at 


Ja, 


Vom Anfang bis zum Ende. 


ager Patar..‘ dürfte auf einer alten Tanzweiſe beruhen, die kaum kärntneriſchen 


g der Silbere 


agg 
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‚ hät er af 


.o 


ber weggedrahtar. (f. Hans Neckheim, 222 Echte Kärntnerlieder, J, Zahl 2). 
‚ya 
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aläfen, 
Das bekannte Kärntner Scherzlied: „Ja 


Urſprungs fein dürfte. 


Auf den 1. Teil dieſer alten Tanzweiſe ſingt man in Kärnten das Scherzliedchen Ja, ja, hät er gſägg der Silberegger Patar Beim Diandlan 
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20. Deutſcher 


vor 1848. 
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Aus der Mariazeller Gegend 


Vom Anfang bis zum Ende. 


end, bor 1848. 


21. Deutſcher in A. 


us der Mariazeller Geg 
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Vom Anfang bis zum Ende 
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in A. 


Deutſche 


22. 


Aus der Mariazeller Gegend, vor 1848. 


Nicht zu raſch. | 
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23. Deutſche in A. 


vor 1848. 
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Aus der Mariazeller Gegend 
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Aus der Mariazeller Cegend, bor 1848. 


Deutfche in A. 
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25. Ländler in A. 


Aus der Mariazeller Gegend, vor 1848. 
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iſcher 


Steir 
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Gemächl 
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Etwas lebhafter. 


i } 


Vom Anfang bis zum Ende. 


Aus einer handſchriftlichen Sammlung des Jahres 1890. 


27. „Steiriſcher“ in A. 


Behäbig lang ſam. 


=) unf 


Wen Anfang bis zum Ende. 
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Aus einer hanbfäriftlichen Sammlung des Jahres 1890. 
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Das Salzkammergut umfaßt bekanntlich Teile der drei Kronländer Salzburg, Oberöflerreich und Steiermark. Der Oberöflerreichet ſpricht nur a 
Candler mit hellem a- Umlaut des mundartlichen dumpfen à⸗Cautes - nie Ländler Der dem oberöfterreichifchen Candlertanze eigene Rhythmus und 2 
Takt ſowie die Art der Tanzbewegungen haben ſich auch im angrenzenden ſteiriſchen Salztammergute (Auſſee, Grundlſee .) eingebürgert. Man tanzt dort 

„fteirifch“; den %4 taktigen „ Steiriſchen ! und Kandlerifch“, im 4/4, richtiger Alla breve- Takt. Ebenfo iſt im benachbarten oberöfterreichifchen Sala 1 
gute (C auen bei Iſchl u. a. a. O.) „ſteiriſch“ tanzen neben dem „Landler“ üblich In den Notenheften der bauerlichen Muſikanten Oberöflerreichs ifi 
aber dieſer geradtaktig geſpielte „Candler“ trotzdem im 34 Takt geſchrieben, und die Ceute werden ſtutzig und leugnen es geradezu. wenn man ihnen ſagt, 
daß fie im 2½ (2) Takt fpielen, was im 34 Takt geſchrieben iſt. Urſprünglich dürften diefe Candler⸗Tanzweiſen denn auch im J Takt gefpielt worden N 


fein; durch Betonung des 3. Diertels wurde es wohl auch mehr und mehr in feiner Dauer vergrößert, aus %ı % wurde zuerft 4.4, dann 44 und zer 
woraus endlich der 1 neue Akyihmus des oberöfterr. T Candlers x entftanden fein dürfte. Bei dem zimlich rafchen ch dife wal 


2 Is denn das ar a Bua, hät ja foan Schneid 
„Uber den Takt des Tändlers in Gberoſterreich“ (R. Zoder) und 1907, S. 85 (Z. Pommer). 
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Goößl am Grundlſee, 1896. 


iſchen Salzkammergute. 
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9. Landler aus dem ſte 
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Ausgang. 
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. m m mn mn 


446,25) 


Vom Anfang bis zum Ende. 


Lugatz bei Mureck. Steiermark. 
„Das deutſche Volkslied, 12. Jahrg. S. 25 f. 


+ 


tt 


1 
1 
(Konrad Mautners „ Steyriſches Raſchylwork 


iebenſchr 


Der S 


Ringsherum, es iſt nicht ſchwer. 
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Beide Handchen reich ich dir. 


Einmal hin, einmal her, 


30. Der Cugatzer. 
Madalein komm, tanz mit mir! 


31 


2112.) 


1 langſam 


(M M. 


Aus dieſer Tanzweiſe dürfte der Lugatzer dreiſtimmige (Jodler) entſtanden fein. Dal. 


Auch in der Aufleer Gegend bekannt. Dort ſingt man zur Tanzweife: 
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32. „Das Hüatamadl‘ 


Gößl am Grundlfee. 
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IE: 8 


inn Anfamg bis zum Ende. 
Grundlſee, Steiriſches Salzlanmergut. ? 
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34. Eine „Alte Arie“ 


3 2 EN | - Tirol, Oberöſterreich. 
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e 
e * * 


* 


E. 
Be r 
* Dieſe „alten Arien“ find Tanzweifen. Aufgezeichnet wurden die beiden Geigenſtimmen (Primo, Secundo) von dem bäuerlichen Muſikanten 


0 Joſef Baumgartner in Kollerfhlag, Mühlviertel. Woher er dieſe „alten Arien“ nahm, läßt ſich mit S’herheit nicht mehr feflftellen. Die er⸗ 
fe diefer „Arien“ dürfte aus Tirol flammen, wenigſtens werden dort im Zillertal und Unterinntal darauf Schnaderhüpfel gefungen, 3. B. 


3 f ! 
s. Wia weachds (wirds) mar denn gialm, Almlich auch in Überöflerreich und in 
Bit Bin nit reich und nit ſchian, Steiermark üblich; da heißt der Schluß: 
R Und s Seinfein aloan Mit da Treuheit aloan 
Weachds haid (halt) a nit dartoan. Caßt fi hiaz neama nix toan. 


(Werle, „Almrauſch“ S. 131 aus Auffee, vor 1820.) 


8 Ei: Was von beiden älter iſt, die Tanzweiſe oder das Schnaderhüpfel und feine Weiſe, ob das Schnaderhüpfel zur Tanzweiſe hinzugekommen iſt 
r umgekehrt die Schnaderhüpfelweiſe beim „Tanzonfrümm“ aufgegeben, von den Muſikanten aufgegriffen und nach dom Gehöre nachgeſpielt 
wurde, iſt ſchwer zu entscheiden. Da aber die Schnaderhüpfelweiſe im einzelnen größere einheit namentlich in der Begleitſtimme (Secundo) aufweiſt, 
N durfte fie das Urſprüngliche und Tirol als Heimat der Weiſe nachgewieſen fein. (Dal. „Das deutſche Volkslied‘ 18. Jahrg. 1. Heft S. 9 f.) f 
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35. Canzlied 


aus Elbingenalz, Grünau im ſchwäbiſchen Tirol. 


Mit Handeſpiel. 
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1906 


Die Beſchreibung der Tunzbewegungen und 3 weitere Geſätze f. 


„Das deutſche Doltsliod“ 


150 


36. Ein Ländler aus Firol. 


Vom Anfang bis zum Ende wiederholt. 


Aufgezeichnet von Karl Liebleitner. 


Tirol 


37. Aus Lans bei Innsbruck. 
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iroler Volkstänze. 
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38. Ein altes Stückl 
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Aus Kaftelruth. 
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57 Jahre alt war. Tonl hatte eine große Anzahl ſolcher echter alter Volkstänze von ei⸗ 


rfmuſik gefpielt. Carbon fagte einſt zu ihm: „Dö Sächn mirk dir, dd wern no zu Ehrn kämma“ Das 


der damals 
XI. Jahrgang, 1909, Seite 12 ff. 


6 
* 


Eduard Lucerna am 8. Juli 1904 in Kaſtelruth aufgezeichnet. Vorgeſpielt wurden ſie ihm auf einer Es⸗Klari⸗ 


einem blinden Muſikanten, 


Anton) Mulſer, 


( 


bon Zonl 


nem gewiſſen Joſef Carbon gelernt und feither bei der Do 


Dieſe ſechs Tiroler Volkstänze hat mag. pharm. 
Weitere ſiehe die Zeitſchriſt „Das deutſche Volkslied 


nette 
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Kastelruth, Tirol. 


Nochmals wie das erste M 
vom Anfang bis zum Ena 
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39. Schuhplattler 


Bewegt, aber nicht zu ſchnell. 
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42. ‚Ein Ceniſch 


Nicht zu ſchnell. 


u 
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Überliefert von dem blinden Muſikanten (Klarinettbläſer) Anton Mulſer in Kaſtelruth. Aufgezeichnet don Eduard Lucerna. 
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43. Der Ebner walzer. 


Kaſtelruth, Tirol. 


ll, gemächlich. 
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44. Ein Tiroler Schuhplattler. 


Einleitung. 


Bewegt, doch nicht zu ſchnell. 
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Friſch und kräftig. 
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ſteiriſche Cünze. 


Sechs alte 
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Han 


Secondo. 


Klavier zu vier 


Für 


Gebiete, 
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Aus dem Semmering 
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Gemächlich. (M. M. d 
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Secondo. 


We, langfam. 
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Gemütlich, langſam. 
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Sehr gemütlich, zurückhalten. 
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Langſam und zierlich. 


zwrückhalten: 


Ausgang. 
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Hiaz bin I schon wiedrum dä 
Hiaz kommt däs schöne Fruahjähr 
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Afinier mein VAdern sein Stad.... 


Hoch dromat auf den Almas pit 
Hoch is die Kräuterin CTV 
J bin der Turlhofer 


I gfreu mi auf die Sämstanacht 
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1 han hält mei Häusle aufn Ran 
1 tua wohl, i moan wohl 
I waß nit, glungazt die Glockn 
1 waß nit, soll i auffi, soll i Abi 
Ihr Buaman seids lustig. 
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Klagenfurter seimer nur 
Kohlbauernbuam samma. 
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Lusti, wohlauf is mei Morgengebet 
Mei Muatta sagats gern 
Mei Schatz is nit da 
Mei Tag hät drei Stundn 
Mein Dirndl hät gsägt und hät glächt « 
Mein Haus steht weit drinner in Gräbn . 
Mirzl, mägst mit mir auf d' Alma gehn? 
Mit mein Buam is’s koan Leben 
Musikantn, mächts frisch auf 
© Dirndle, tiaf drunt im Täl. . 
Prinz Johann-Lied 
San ma wiedr amäl beisämmen- gwesn 
Schöani Wirtshäusa 
Schön grau is der Morgn 
Schön’s Dianal,-i siechs scho 
Seids nur lust, Buna N 
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Soldaten-Gstanzln a 
Soldatenlied 
Spielleut, mächts den auf 
Spingeser Schlachtlied. . . 
Steirische Gstanzln 
Überführn, überführn, schreit die kloan Fischerdirn 
Übern Gräbnbäch 
Und a Kohlbauernbua, der binn 

Und am Heubodn is a Dirndle droonrrn FR 
Und auf der Welt, dä is mei Freue 105 
Und dä draußen im Wald 
Und daß i kloan gwächsen bin 
Und in Stoanfeld schlägt die Wächtl 
Und mei Vatr, der is a kloans Bäuerle 
Und ’s Dianal is jung 
Und zwa schneeweiße Täublan . 
Unt’r der Lind’n bin i gsessn 
Wänn du mit dein Herzlan 0 
Wänn i fortgeh auf d' Nacht. r 
Wänn i mei Diandle hälsn tua. 
Wänn ma in der fruah vor Tägs . 
Wäs fliagst denn, liabs Täuble . 
Wäs tuat denn der Jagerbua 
Weihnachtslied . 
Weihnachtslied 
Weinausspiel-Gsangl. . . » . » 
Weltliches Weihnachtslied 
Wenn der grimmig Tod änkimmt. . . . - e 
Wenn mir Tirolerbuam so beinander send 
Wia mei Diandle, mei klans 
Wildschützenlied 
Wildschützenlied . 
Willst an Gamsbock schiaßn 
Zillertäl, du bist mei Freud 
Znachst hän i a Roas gmächt 
Zu Klausn ist Kirchüg 
Zwäa liabe Leutlen unterm Bam 
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Hans Neckheim und Dr. Jos. Pommer, „Echte 


Victor Zack, „Heidrich und Peterstamm“, I/II 
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